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Grünlandverteilung in Deutschland

In D ~4.7 Mio. ha DGL
+ 0.6 Mio. ha Ansaatgrünland

Thanks to J. Fernandéz Habas
Komainda et al. 2024 EGF
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Hintergrund: „Gras ist in“
Warum kraftfutterarm produzieren?

Dillon et al. 2005

h?ps://www.researchgate.net/publicaGon/311453253_Lucerne_grazing_management_
keys_to_increase_persistence_and_yield/figures?lo=1

https://www.researchgate.net/publication/311453253_Lucerne_grazing_management_keys_to_increase_persistence_and_yield/figures?lo=1
https://www.researchgate.net/publication/311453253_Lucerne_grazing_management_keys_to_increase_persistence_and_yield/figures?lo=1


Warum ist Grünlanddiversität auf der Fläche so wich$g?
Ertragsstabilisierung durch $efwurzelnde Kräuter

Nölke et al. 2021 European J. Agronomy 130, 126362
Kutschera et al (1960) https://www.oekolandbau.nrw.de/fachinfo/tierhaltung/gruenland-
futterbau/standard-titel-2

https://www.oekolandbau.nrw.de/fachinfo/tierhaltung/gruenland-futterbau/standard-titel-2
https://www.oekolandbau.nrw.de/fachinfo/tierhaltung/gruenland-futterbau/standard-titel-2


• Der Milchviehbetrieb stellt unterschiedliche Ansprüche ans Grünland und 
bietet Potential für vielfältige Nutzungsweisen (Trockensteher vs. Milchkühe vs. 
Jungvieh)

• Die Vielfalt dieser Nutzungssysteme/Grünlandprodukte ist eine relevante 
Steuerungsgröße von Diversität auf Betriebsebene

• Reduzierte Kraftfutterfütterung als „trigger“ dieser Zusammenhänge

Hypothese: Biodiversität lässt sich managen



Uni Göttingen: Studie zum Einfluss der Kraftfutterfütterung auf die 
Pflanzenartenvielfalt im Grünland 

Nord,- Mittel- und Süddeutschland

Betriebspaare: wenig vs. üblich Kraftfutter

Ökologisch vs. konventionell 
Bettin et al. 2023 AGEE

56 Betriebe, 

388 Grünlandflächen

AP2
Grünlandbiodiversität 
auf Milchviehbetrieben 
mit unterschiedlichem 
KF-Einsatz 

15 ökologische und 13 
konventionelle Betriebspaare
Betriebspaar: Kfr-Betrieb 
(>100g/kg Milch)/ Betrieb 
mit regionaltypischem KF-
Niveau)
gleiche Umweltbedingungen



Zum Vergleich:

Rinderspezialberatung Milch in S.-H. im 
Mi?el über alle Betriebe 297 g 
KraUfuWer/kg ECM

BZA für Sachsen: 

334 g KraUfuWer/kg ECM

Betriebe KraUfuWer reduziert:

• im DurchschniW -58% KraUfuWer (89 vs. 
210 g/kg ECM) 

• nur -23% Milch (6156 vs. 7971 kg 
ECM/Kuh/Jahr) 

• im Vergleich zu der Gruppe, die 
hohe KraUfuWermengen füWerte 

Betriebsvergleiche und KraHfuIerinput



Zusammensetzung des Grünlands



Diversität Fläche (9 m2) Diversität Betrieb Unterschiedlichkeit Flächen

Bettin et al. 2023 AGEE

Pflanzenartenvielfalt auf Milchviehbetrieben in 
Deutschland
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Ziel Nachhaltigkeitsstrategie 2030

Einfluss der BewirtschaHungsintensität auf 
NährstoNilanzen und Zusammenhang zur 

Grünlandbiodiversität



Anzahl unterschiedlicher Grünlandnutzungstypen

Been et al. 2023 AGEE

à Je höher die Anzahl verschiedener Grünlandprodukte (Indikator 
für die Vielfalt der BewirtschaUung), desto höher die 
Pflanzenartenvielfalt

à KFr-Betriebe weisen höhere Anzahl Grünlandprodukte auf

„Grünlandprodukte“: 

Frischgras, Heu, Heulage, Silage, 

Cobs, Weide für Milchkühe, Weide 

für andere Tiergruppen, 

Naturschutzgrünland



„Grünlandprodukte“: 

Frischgras, Heu, Heulage, 

Silage, Cobs, Weide für 

Milchkühe, Weide für andere 

Tiergruppen, 

Naturschutzgrünland

à Höhere Pflanzenartenvielfalt bei höherer Diversität der Grünlandprodukte
(Indikator für die Vielfalt der Bewirtschaftung)

à KFr-Betriebe weisen im Schnitt höhere Anzahl Grünlandprodukte auf

Ergebnisse: Vielfalt der Bewirtschaftung

Einzelne Fläche (9 m2) Ganzer Betrieb

Bettin et al. 2023 AGEE

56 Betriebe 

388 Grünlandflächen

Nach Wild (2024)



Grünlandvielfalt in Abhängigkeit vom Management -
BIODIVMILCHplus -

Nach Wild et al. (in prep)

• 21 Betriebe in Süddeutschland (n=120 GL-Flächen)

• 40 Wiesen, 33 Mähweiden, 30 Weiden und 17 extensive Flächen 

• Die Gesamtartenanzahl = 279

• Die mittlere Gesamt-Artenzahl pro Betrieb = 82 (Min.: 38, Max.: 129)

• die mittlere Artenzahl pro 9 m2-Plot = 19 (Min.: 8, Max.: 40) 

• pro Fläche (+Transekt) = 34 (Min.: 17, Max.: 65)

Zum Vergleich 

MiWl. Gesamtartenzahl je Fläche: 

Weide: 22, Mähweide: 19, Mahd: 20

Öko: 23.4, Konv: 18.1 (Wachendorf und Taube 2001), n=209 

UK : >75N/ha ~10 Arten je Fläche (Tallowin et al. 2005), n=100



Schlussfolgerungen

• Der Milchviehbetrieb stellt unterschiedliche Ansprüche ans Grünland und bietet 
PotenGal für vielfälGge Nutzungsweisen (Trockensteher vs. Milchkühe vs. Jungvieh)

• Die Vielfalt dieser Nutzungssysteme/Grünlandprodukte ist eine relevante 
Steuerungsgröße von Diversität auf Betriebsebene

• Reduzierte Kranfu?erfü?erung als „trigger“ dieser Zusammenhänge (     )



Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit!
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